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Amts Blatt. 


M 26. Marienwerder, den 28ſten Juni 1 . 


— — 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


I. Auf Ihre gemeinſchaftlichen Berichte vom Zten Februar d. J. und 
17ten d. Mts. ertheile Ich dem Mir vorgelegten Plan einer Convertirung 
der Elbingſchen Stadtſchuld und einer damit zu verbindenden Amortiſation 
Meine Genehmigung und ſetze nach Ihren Anträgen feſt: 


1) Saͤmmtliche zu 44 Prozent zinsbare Elbingſche Stadt⸗Obligationen im 
Kapital⸗Betrage von 402,950 Nthlr. find in der Art aufzukuͤndigen, daß 
diejenigen Inhaber, die es nicht vorziehen, ihr Kapital, gegen eine 
Convertirungs s Prämie von Zwei Prozent zu 33 Prozent jährlicher Zinſen, 
von ihrer Seite unaufkuͤndbar, ſtehen zu laſſen, daſſelbe am ten Januar 
1840 baar zuruͤckempfangen. 


2) Die Fonds zur bisherigen Verzinſung der Schuld ſollen jahrlich mit 
18,132 Reples noch ferner aufgebracht, hieraus die fortlaufenden Zinſen 
des Kapitals a 3 Prozent beſtritten, aus dem Ueberſchuſſe des Einen 
Prozents zunächft die Convertirungs⸗Koſten gedeckt und nach deren Ber 
richtigung jahrlich Drei Viertel Prozent nebſt den erfpatten Zinſen der 
getilgten Obligationen zur ſueceſſiven Abtragung auf das Kapital, Ein 
Viertel Prozent aber zu den Verwaltungskoſten verwendet werden. 


3) Fuͤr die Aufbringung dieſer Gelder und deren Ueberweiſung zu den be⸗ 
merkten Zwecken, leiſtet die General⸗Staats-Kaſſe die Garantie. 


4) Um die beſtimmungsmaͤßige Verwendung der erwähnten Gelder noch 
mehr zu fichern, iſt deren Verwaltung unter die Leitung des Seehand⸗ 
Iungss Inſtituts zu ſtellen und mit demſelben dieſerhalb ſo wie über das 
Convertirungs⸗Geſchäͤft und die Herbeiſchaffung der dazu erforderlichen 
baaren Fonds unter den Mir angezeigten Bedingungen, ein Abkommen 
zu treffen. N 


5) Die konvertirten Stabt Obligationen zu 3 Prozent koͤnnen nur von 
Seiten der ſtädtiſchen Schulden: Verwaltung, nicht aber von den In. 
babern (Nro. 1.) aufgekündigt werden. 


Ausgegeben in Marienwerder den 29ſten Juni 1839. 
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Dieſen Beſtimmungen gemäß haben Sie z Sache weiter zu ver⸗ 

fahren. 5 a 5 8 x 3 NN f 
Berlin, den 30ſten Mai 1839. 1 

gez. Friedrich Wilhelm. 

An die Staats- Minifter ” 

v. Rother, Rochow und Grafen v. Alvensleben. 


Vorſtebende Allerhoͤchſte Kabinets Ordre wird hierdurch, zufolge höherer 
Anweifung, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 22ſten Juni 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


II. Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 25ſten 
Juni 1837 (S. 197.) bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß die in 
den Handel kommende Leinwand blaͤtterweiſe zuſammengelegt fein muß und 
daß diejenigen Leinwandverkaͤufer, welche Leinwand ſtückweiſe aufgerollt zum 
Verkauf ſtellen, eine Polizeiſtrafe von 15 Sgr. für jedes vorſchriftswidrig 
aufgerollte S:ück zu gewärtigen haben. Fu 

In gleicher Art wird barauf aufmerkſam gemacht, daß die ſtuͤckweiſe zum 
Verkaufe geſtellte Leinwand jederzeit Dreißig Berliner Ellen enthalten ſoll, 
widrigenfalls die Verkaͤufer in eine Strafe von 1 bis 5 Rthlr. für jedes eine 
geringere Ellenzahl enthaltende Stück verfallen, nach Bewandniß der Umſtäͤnde 
aber auch die Einleitung der Kriminal-Unterſuchung nach den Vorſchriften 
des $. 1441. seg. Th. 2. Tit. 20. des allgem. Landrechts zu gewaͤrtigen haben. 

Die Polizei, Behörden werden demgemaͤß angewieſen, fir die Bekannt- 
machung dieſer Vorſchriften in allen Orten, wo Leinwand zum Verkauf ver⸗ 
fertigt zu werden pflegt, Sorge zu tragen und auf die dagegen etwa vor: 
kommenden Kontraventionen genau Acht zu haben. 

Marienwerder, den 21ſten Juni 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Das unter dem Sten Juli v. J. durch unſer Amtsblatt publizirte, die 
Verwendung giftiger Farbe, Subſtanzen zum Faͤrben des Papieres Seitens 
inländifcher Fabrikanten betreffende Verbot, iſt durch eine anderweitige Be⸗ 
ſtimmung des Koͤntgl. Minifterii des Innern und der Polizet vom 10ten d. Mis. 
aufgeboben worden, was wir bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Marienwerder, den 20ten Juni 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Jumern. 
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Ev. Nach der in der Geſetzſammlung und in den Amtsblaͤttern der Königl. 
Regierungen zu Marienwerder, Danzig und Königsberg abgedruckten Hier: 
hoͤchſten Kabinets⸗ Ordre. vom 30ſten Mai d. J. ſollen die mit 47 Prozent 
finsbaren Elbinger Stadt Obligationen im Kapital Betrage von 402,950 Kilr, 
in der Art aufgekuͤndigt werden, daß diejenigen Inhaber, welche es nicht vor⸗ 
ziehen, ihr Kapital gegen eine Convertirungs-Prämie von zwei Prozent zu 
31 Prozent jaͤhrlicher Zinſen, von ihrer Seite unaufkuͤndbar, ſtehen zu laſſen, 
daſſelbe am Iren Januar 1840 baar zuruͤckempfangen. Demgemaͤß werden 
ſaͤmmtliche bezeichnete Elbinger Stadt⸗Obligatiouen zur Zahlung am 2ten Ja⸗ 
nuar 1840 biermit gekündigt, und die Inhaber aufgefordert, bei Einſendung 
ihrer Obligationen Behufs der Abſtempelung des am ſſten Juli c. fällig 
werdenden Zinsbetrages ſich zu erklären, ob fie die Baarzahlung verlangen, 
oder ſich die Herabſetzung der Zinſen auf 34 Prozent gefallen laſſen. 

Diejenigen, welche die Baarzahlung vorziehen, erhalten über die im kours⸗ 
faͤhigen Zuſtande einzuſendenden, zuruͤckzubehaltenden Obligationen von der 
Elbinger ſtädtiſchen Krieges: Schulden: Kaffe einen Recognitionsſchein, gegen 
deſſen Aushaͤndigung fie den Kapitals⸗Betrag nebſt den Zinſen zu 45 Prozent 
für das halbe Jahr vom 1ſten Juli bis ult. Dezember 1839 am 2ten Jar 
unar k. J. bei erwaͤhnter Kaffe in Empfang nehmen koͤnnen. 

Dagegen werden diejenigen, welche ihr Kapital noch laͤnger zu 31 Pro⸗ 
zent jaͤhrlicher Zinſen ſtehen laſſen wollen, ibre eingereichten Obligationen, nach: 
dem ſolche mit dem Convertirungs⸗Vermerk verſehen find, zurückempfangen. 
uud, inſofern fie ihre Erklärung in den Monaten Julius oder Auguſt 
abgeben, außer den Zinfen zu AH Prozent für das erſte Semeſter d. J. ſo⸗ 
fort eine baare Convertirungs-Praͤmie von Zwei Prozent erhalten. Erfolgt 
die Erklärung wegen der freiwilligen Convertirung erſt am 1flen September d. J. 
oder fpäter, fo kann keine Prämie mehr gezahlt werden. Zur Erleichterung 
derer, welche die freiwillige Convertirung vorziehen, iſt zugleich die Einrich⸗ 
tung getroffen worden, daß fie vom 15ten Juli e. ab unter Vorlegung ihrer 
Obligationen ihre Erklärung auch bei der Haupt⸗Seehaudlungs⸗Kaſſe in Berlin 
abgeben koͤnnen, welche ebenfalls die Obligationen abſtempeln und die Conver⸗ 
urungs⸗ Prämie von Zwei Prozent nebſt den Zinfen für das erſte Semeſter 
d. J. baar auszahlen wird. Die Zinſen der freiwillig convertirten Obligationen 
für das zweite Semeſter d. J. werden am 2ten Januar 1840 noch fortgefeßt 
zu 4 Prozent nach Wahl der Intereſſenten entweder in Elbing oder in Berlin 
gezahlt und auf den Obligationen abgeſtempelt. Vom 2ten Januar 1840 ab 
werden dagegen nur 3; Prozent jährliche Zinſen gewahrt, und darüber in die⸗ 
ſem Zinszablungs » Termine 10 balbjaͤhrige, resp. am Iſten Juli und ten 
Januar verfallende, ſowohl in Elbing als in Berlin zahlbare Coupons ans: 


Perſonal⸗ 
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gegeben, deren Aushaͤndigung durch Abſtempelung gleichfalls auf den Obliga⸗ 
tiouen vermerkt wird. Wegen der kuͤnftigen vegelmäßigen Verzinſung der 
Elbinger Stadt Obligationen und der durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 
vom 30ſten Mai d. J. beſtimmten Amortiſation find mit dem Koͤnigl. See⸗ 
bandlungs⸗Inſtitut feſte Verabredungen getroffen worden. 

In Anſehung derjenigen Obligations⸗Inbhaber, welche ſich bis zum Schluſſe 
des laufenden Jahres gar nicht melden, wird übrigens angenommen werden, 
daß ſie die Baarzahlung des gekuͤndigten Kapitals zum Tten Januar 1840 
verlangen. f 

Elbing, den 20ſten Inni 1839. 

Königlicher Regierungs⸗Rakh und Komunſſſarius zur Unterſuchung und Negullrung 
des Schulden⸗Weſens der Stadt Elbing. 
v. Tettau. 


＋ 


Sicherheits- Polizei. 


v. Der wegen Mangel an Legitimation hier angehaltene und am 15teu 
Mai c. mit einer auf drei Tage gültigen Reiſeroute nach Marienwerder ge⸗ 
wieſene Klempnergeſelle Johann Reimer iſt daſelbſt nicht eingetroffen. * 

Saͤmmtliche Militair- und Civil⸗Behoͤrden werden erſucht, auf den Reimer 
vigiliren zu laſſen und ihn im Betretungsfalle an den Magiſtrat zu Marien⸗ 
werder zu dirigiren. 

Gollub, den 17ten Juni 1839. 

Der Magiſtrat. 


VI. Den belden Oberlehrern am Kneiphoͤfiſchen Stadt Gymnaſium zu Koͤnigs⸗ 


Chronik der berg, Prorector Dr. König und Zernow, iſt das Prädikat: „Profeſſor“ 


öffentlichen 
Behörden. 


ertheilt und das für dieſelben ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt vollzogen worden. 


Der vormalige Feuerwerker von der ten Abtheilung der Iften Artillerie 
Brigade Ernſt Meyer iſt proviſoriſch zum Grenz Aufſeher in Thorn ernannt. 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nro. 26.) 


